
„Das  ist  kein  Angebot,  das
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gesamte IG Metall“
Dienstag, 12. April 2016: Posting des Tages

Zweite Verhandlung Nordrhein-
Westfalen
Arbeitgeber bieten 0,9 %
Rund  400  Beschäftigte  läuteten  in  Düssldorf  die  zweite
Verhandlung  für  die  Metall-  und  Elektrobeschäftigen  in
Nordrhein-Westfalen  ein.  Dort  präsentierten  die  Arbeitgeber
erstmals ein Angebot: 0,9 Prozent für eine Laufzeit von 12
Monaten, bei einer einmaligen Zahlung von 0,3 Prozent. Knut
Giesler wertete das vorgelegte Papier als „Provokation für die
gesamte IG Metall„. „Die Arbeitgeber positionieren sich bar
jeglicher wirtschaftlicher Vernunft. Der gesamtwirtschaftliche
Schaden wäre gravierend. Mehr Kaufkraft für die Beschäftigten
ist zwingend nötig um den bisher stabilen Wachstumskurs zu
halten“, sagte der Bezirksleiter der IG Metall in Nordrhein-
Westfalen. Der IG Metall-Vorsitzende Jörg Hofmann sprach von
einer  „Magerkost  für  die  Beschäftigten  zu  Gunsten  der
Profite“.  Wer  die  Nachfrage  schwäche,  riskiere  den
konjunkturellen  Sturzflug.  „Mit  diesem  Angebot,  dem
Niedrigsten  der  jüngsten  Tarifgeschichte,  setzen  die
Arbeitgeber  offensichtlich  auf  Konflikt.“
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